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Der vom Erziehungsdepartement Basel-Stadt und dem Statistischen Amt Basel-Stadt veröffent-
lichten Jugendbefragung 2013 ist u.a. zu entnehmen, dass jeder zweite Jugendliche bewusst 
bestimmte Orte wie dunkle Gassen, abgelegene Orte und Parkanlagen meidet. Insgesamt 1/3 
der befragten Jugendlichen fühlen sich am Abend nicht sicher genug. 

Der Anfragende bittet den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Was unternimmt der Regierungsrat um die angesprochene Situation im Zusammenhang 
mit der öffentlichen Sicherheit für die Jugendlichen in Basel-Stadt zu verbessern? 

2. Ist der Regierungsrat bereit, dem Parlament ein entsprechendes Konzept und ein Mass-
nahmenplan vorzulegen, welche aufzeigen, was unternommen wird, damit sich besagte 
Situation objektiv aber auch subjektiv verbessert (bspw. in Bezug auf Polizeipräsenz, Be-
leuchtungskonzept von Parkanlagen etc.)? 

3. Erachtet es der Regierungsrat für allenfalls sinnvoll und realistisch, dass zur Ausarbeitung 
eines solchen Konzeptes auch Jugendliche an einen Runden Tisch eingeladen und so ih-
re Ängste, v.a. aber auch ihre Ideen, aufgenommen werden resp. dann in das Konzept 
einfliessen könnten? 

4. Falls ja, könnte sich der Regierungsrat vorstellen, dass er Jugendliche verschiedenster 
sozialer und ethnischer Herkunft an den Schulen zur Teilnahme rekrutieren und motivie-
ren könnte und nicht „nur" Jungparteien resp. Jugendorganisationen wie bspw. der Junge 
Rat in die mögliche Ausarbeitung einbindet? 
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